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onen zur Aktivierung unterschiedlicher Beleuchtungsgrup-
pen zu einer kompakten Schaltereinheit zusammengefasst 
sind. Der Schalter (1) hat einen äußeren Drehkranz (2) mit 
mehreren Stellungen für Hauptlicht und innerhalb des 
Drehkranzes (2) eine Druckschalteranordnung (3 bis 6) für 
Zusatzleuchten und mindestens einen versenkbaren 
Push/Push-Schalter (7) mit Drehreglern (9, 10) zur Instru-
mentenbeleuchtungsregelung und Leuchtweitenregulie-
rung. Der Hauptlicht-Drehkranz (2) umschließt die Schalte-
reinheit über ihren gesamten Umfang im Wesentlichen in 
voller Breite ringförmig und trägt an seinem Außenumfang 
Symbole für die einzelnen Hauptlichtstellungen, wie 
Standlicht, Abblend- oder Fernlicht bzw. "auto-Licht", wäh-
rend die Druckschalteranordnung (3 bis 6) innerhalb des 
Hauptlicht-Drehkranzes (2) aus vorzugsweise zwei Druck-
schaltern (3, 5) mit halbkreisförmigen Betätigungsschei-
ben (4, 6) für Nebelleuchten vorn und Nebelschlussleuchte 
besteht, die im Wesentlichen jeweils eine Hälfte der kreis-
förmigen Vorderseite des Schalters (1) einnehmen und 
eine zwischen den Betätigungsscheiben angeordnete 
längliche Tastleiste (8) für den Push/Push-Schalter (7) mit 
den daran rückseitig verdeckt befestigten, ausfahrbaren 
Drehreglern (9, 10) zur Instrumentenbeleuchtungsrege-
lung und Leuchtweitenregulierung seitlich umschließen. 
Die Drehregler (9, 10) zur Instrumentenbeleuchtungsrege-
lung und ...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Lichtschalter für 
Kraftfahrzeuge, bei dem mehrere Schaltfunktionen 
zur Aktivierung unterschiedlicher Beleuchtungsgrup-
pen zu einer kompakten Schaltereinheit zusammen-
gefasst sind.

[0002] Aus DE 199 36 385 A1 ist eine Lichtschalte-
reinheit mit einem Drehschalter bekannt, der einen 
Wahlhebel aufweist, der in einer Ebene, die im we-
sentlichen senkrecht zu seiner Drehachse steht, zu-
mindest teilweise von einer ringförmigen Blende um-
geben ist, an der sich die für die einzelnen Schaltstel-
lungen des Schalters maßgeblichen Symbole befin-
den. Ausgehend von der Null- oder Ausschaltstellung 
des Schalters sind dies insbesondere die Symbole 
für Standlicht, Fahr- oder Abblendlicht sowie Symbo-
le für Nebelscheinwerfer und Nebelschlusslicht sowie 
Parklicht links und Parklicht rechts und gegebenen-
falls auch für „auto-Licht". Diese Symbole sind in 
mehreren Winkelstellungen über den Umfang der in 
die Fläche der Armaturentafel eingefügten Blende 
verteilt.

[0003] Die bekannte Lichtschaltereinheit weist au-
ßerdem mindestens einen, dem Drehschalter zuge-
ordneten Druckschalter zur Aktivierung einer Zusatz-
funktion auf, die mit den durch den Drehschalter akti-
vierbaren Beleuchtungsgruppen korreliert ist. Außer 
dem einen Druckschalter können auch noch andere 
Druckschalter für weitere Zusatzfunktionen über 
noch vorhandene Zwischenräume an der Blende ver-
teilt sein. Wenn auch durch diese Lichtschaltereinheit 
bereits eine Vielzahl von Beleuchtungsgruppen eines 
Kraftfahrzeuges geschaltet werden können, so wird 
die angestrebte kompakte Bauweise durch die in der 
Ebene der Armaturentafel nach Art eines Zifferblattes 
angeordnete, den Wahlhebel umgebende Blende mit 
den daran angeordneten Schaltsymbolen und Druck-
schaltern noch nicht zufriedenstellend erreicht. Auch 
schaffen die in der Blende angeordneten zusätzli-
chen Druckschalter eine gewisse Unübersichtlich-
keit, die leicht zu Bedienungsfehlern führen kann.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
eine besonders bauraumeffiziente Lichtschalterein-
heit zu schaffen, die so gestaltet ist, dass die einzel-
nen Schaltfunktionen trotz der äußerst kompakten 
Bauweise in einer besonders übersichtlichen und da-
durch auch besonders bedienungsfreundlichen An-
ordnung und Funktionsweise an dem Lichtschalter 
angeordnet sind.

[0005] Diese Aufgabe wird, ausgehend vom Stand 
der Technik nach dem Oberbegriff des Anspruches 1, 
erfindungsgemäß dadurch gelöst, dass der Schalter 
einen äußeren Drehkranz mit mehreren Stellungen 
für Hauptlicht und innerhalb des Drehkranzes eine 
Druckschalteranordnung für Zusatzleuchten und 

mindestens einen versenkbaren Push/Push-Schalter 
mit Drehreglern zur Instrumentenbeleuchtungsrege-
lung und Leuchtweitenregulierung aufweist.

[0006] Unter Hauptlicht sind die Schaltstellungen für 
Standlicht, Abblendlicht oder Fernlicht und gegebe-
nenfalls „auto-Licht", also eine automatische Schal-
tung des Fahrlichtes in Abhängigkeit von den äuße-
ren Lichtverhältnissen, zu verstehen, während als 
Zusatzleuchten insbesondere die Nebelscheinwerfer 
und die Nebelschlussleuchte bezeichnet werden. 
Hinzu kommt, dass durch die besondere Gestaltung 
des Lichtschalters auch die Drehregler zur Instru-
mentenbeleuchtungsregelung und Leuchtweitenre-
gulierung in Form eines versenkbaren 
Push/Push-Schalters in einer besonders bedie-
nungsfreundlichen Form in die Schaltereinheit inte-
griert sind.

[0007] Durch die Ausbildung des Schalters mit ei-
nem äußeren Drehkranz mit mehreren Stellungen für 
die verschiedenen Hauptlichtfunktionen und die An-
ordnung von Druckschaltern für verschiedene Zu-
satzleuchten innerhalb des Drehkranzes wird eine 
besonders bauraumeffiziente Ausbildung des Licht-
schalters für eine Vielzahl von unterschiedlichen 
Schaltfunktionen erreicht. Besonders vorteilhaft ist 
dabei insbesondere die Aufteilung der verschiedenen 
Schaltfunktionen einerseits auf den äußeren Dreh-
kranz und zum anderen auf die innerhalb des Dreh-
kranzes angeordnete Druckschalteranordnung für 
Zusatzleuchten sowie mindestens einen versenkba-
ren Push/Push-Schalter mit Drehreglern zur Instru-
mentenbeleuchtungsregelung und Leuchtweitenre-
gulierung. Durch die unterschiedliche Betätigungsart 
von Drehkranz und Druckschaltern wird nämlich 
auch eine den einzelnen Schaltfunktionen besonders 
gut angepasste ergonomische Handhabung erreicht, 
die maßgeblich zu einer erhöhten Fahrsicherheit bei-
trägt.

[0008] Besonders vorteilhaft ist es dabei, dass der 
Hauptlicht-Drehkranz die Schaltereinheit über ihren 
gesamten Umfang im Wesentlichen in voller Breite 
ringförmig umschließt und an seinem Außenumfang 
Symbole für die einzelnen Hauptlichtstellungen, wie 
Standlicht, Abblend- oder Fernlicht bzw. „auto-Licht", 
trägt. Hierdurch ist es möglich, die am Außenumfang 
des Hauptlicht-Drehkranzes angebrachten Symbole 
für die einzelnen Hauptlichtstellungen besonders 
deutlich auszubilden, und der Drehkranz kann leicht 
in die gewünschten Schaltstellungen gedreht wer-
den, was zur Bedienungsfreundlichkeit und Sicher-
heit beiträgt.

[0009] Die Druckschalteranordnung innerhalb des 
Hauptlicht-Drehkranzes besteht vorzugsweise aus 
zwei Druckschaltern mit halbkreisförmigen Betäti-
gungsscheiben für Nebelleuchten vorn und Nebel-
schlussleuchte, die im wesentlichen jeweils eine 
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Hälfte der kreisförmigen Vorderseite des Schalters 
einnehmen und eine zwischen den Betätigungs-
scheiben angeordnete längliche Tastleiste für den 
Push/Push-Schalter mit den daran rückseitig ver-
deckt befestigten, ausfahrbaren Drehreglern zur In-
strumentenbeleuchtungsregelung und Leuchtweiten-
regulierung seitlich umschliessen. Indem die Betäti-
gungsscheiben für die Druckschalter und die Tast-
leiste für den Push/Push-Schalter für die Funktionen 
Instrumentenbeleuchtungsregelung und Leuchtwei-
tenregulierung den Innenraum des Hauptlicht-Dreh-
kranzes vorteilhafterweise vollständig ausfüllen, kön-
nen sie eine besonders bedienungsfreundliche Grö-
ße haben, was im Verein mit der Tastfunktion im Un-
terschied zu der Drehbetätigung des Haupt-
licht-Drehkranzes zu einer besonders guten Unter-
scheidbarkeit der einzelnen Schaltfunktion durch den 
Fahrer beiträgt.

[0010] Besonders vorteilhaft ist es weiterhin, wenn 
jeder Schalter der Druckschalteranordnung ein Tast-
schalter ist, der in zwei unterschiedlichen Schaltebe-
nen festlegbar ist. Auch dies dient der einfachen Be-
dienbarkeit.

[0011] Von besonderem Vorteil ist es auch, dass die 
Drehregler zur Instrumentenbeleuchtungsregelung 
und Leuchtweitenregulierung als zylinderförmige 
Dreheinheiten ausgebildet und in der Einbaustellung 
des Lichtschalters horizontal nebeneinander und mit 
ihren Drehachsen in Betätigungsrichtung des 
Push/Push-Schalters derart parallel zueinander an-
geordnet sind, dass sie in der ausgefahrenen Ein-
schaltstellung des Push/Push-Schalters nach Bedarf 
unabhängig voneinander verstellt werden können, 
und zwar völlig unbeeinträchtigt von den daneben an-
geordneten beiden Druckschaltern für Nebelschein-
werfer vorn und Nebelrückleuchte.

[0012] Die Betätigungsscheiben der beiden Druck- 
bzw. Tastschalter und die Tastleiste des 
Push/Push-Schalters tragen an ihren Betätigungsflä-
chen die Symbole für die jeweiligen Schaltfunktionen, 
wobei weiterhin vorgesehen sein kann, dass die 
Symbole für die Schaltfunktionen beleuchtet sind und 
jedem Symbol gegebenenfalls ein eigenes Beleuch-
tungselement zugeordnet sein kann.

[0013] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Er-
findung ist in der Zeichnung schematisch dargestellt. 
Es zeigen

[0014] Fig. 1 einen Lichtschalter in perspektivischer 
Ansicht, wobei sich der Push/Push-Schalter zur In-
strumentenbeleuchtungsregelung und Leuchtweiten-
regulierung in seiner eingefahrenen Stellung befin-
det, und

[0015] Fig. 2 den Schalter in einer Stellung nach 
Betätigung des Push/Push-Schalters, in der die bei-

den Drehregler zur Leuchtweitenregulierung und In-
strumentenbeleuchtungsregelung an der Vorderseite 
des Schalters leicht zugänglich sind und entspre-
chend einfach verstellt werden können.

[0016] Bei dem gezeigten Lichtschalter 1 für Kraft-
fahrzeuge sind mehrere Schaltfunktionen zur Aktivie-
rung unterschiedlicher Beleuchtungsgruppen zu ei-
ner kompakten Schaltereinheit zusammengefasst. 
Der Schalter 1 hat einen äußeren Drehkranz 2 mit 
mehreren Stellungen für Hauptlicht, nämlich Stand-
licht, Abblend- oder Fernlicht und gegebenenfalls 
auch für „auto-Licht", also für eine Schalteinrichtung 
zur automatischen Schaltung des Fahrlichtes in Ab-
hängigkeit von den äußeren Lichtverhältnissen. Zu-
sätzlich können an dem Drehkranz 2 auch noch 
Schaltstellungen für Parklicht links und Parklicht 
rechts oder für andere Schaltungen vorgesehen sein.

[0017] Innerhalb des Drehkranzes 2 befindet sich 
eine Druckschalteranordnung 3 bis 6 für Zusatz-
leuchten und mindestens einen versenkbaren 
Push/Push-Schalter 7 mit Drehreglern 9, 10 zur In-
strumentenbeleuchtungsregelung und Leuchtweiten-
regulierung.

[0018] Wie in der Zeichnung zu erkennen ist, um-
schließt der Hauptlicht-Drehkranz 2 die Schalterein-
heit über ihren gesamten Umfang im wesentlichen in 
voller Breite ringförmig und trägt an seinem Außen-
umfang Symbole für die vorstehend erwähnten ein-
zelnen Hauptlichtstellungen, wie Standlicht, Abblend- 
oder Fernlicht bzw. „Auto-Licht" und gegebenenfalls 
weitere Schaltungen.

[0019] Die innerhalb des Hauptlicht-Drehkranzes 2
angeordnete Druckschalteranordnung 3 bis 6 besteht 
aus vorzugsweise zwei Druckschaltern 3, 5 mit halb-
kreisförmigen Betätigungsscheiben 4, 6 für Nebel-
leuchten vorn und Nebelschlussleuchte. Die beiden 
Betätigungsscheiben 4, 6 nehmen im wesentlichen 
jeweils eine Hälfte der kreisförmigen Vorderseite des 
Schalters 1 ein und umschließen beiderseits eine 
zwischen den Betätigungsscheiben angeordnete 
längliche Tastleiste 8 für den Push/Push-Schalter 7
mit den an der Rückseite der Tastleiste verdeckt be-
festigten, ausfahrbaren Drehreglern 9, 10 zur Instru-
mentenbeleuchtungsregelung und Leuchtweitenre-
gulierung.

[0020] Jeder Schalter der Druckschalteranordnung 
3 bis 6 ist ein Tastschalter, der in zwei unterschiedli-
chen Schaltebenen festlegbar ist.

[0021] Die beiden Drehregler 9, 10 zur Instrumen-
tenbeleuchtungsregelung und Leuchtweitenregulie-
rung sind als zylinderförmige Dreheinheiten ausgebil-
det und in der Einbaustellung des Lichtschalters 1 ho-
rizontal nebeneinander und mit ihren Drehachsen in 
Betätigungsrichtung des Push/Push-Schalters 7 der-
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art parallel zueinander angeordnet, dass sie in der 
ausgefahrenen Einschaltstellung des 
Push/Push-Schalters nach Bedarf unabhängig von-
einander verstellt werden können.

[0022] Sowohl die Betätigungsscheiben 4, 6 für die 
Druckschalter 3, 5 als auch die Tastleiste 8 des 
Push/Push-Schalters 7 tragen an ihren Betätigungs-
flächen die Symbole für die jeweiligen Schaltfunktio-
nen, die bei Bedarf auch beleuchtet sein können. Da-
bei ist es auch möglich, jedem Symbol ein eigenes 
Beleuchtungselement zuzuordnen.

Bezugszeichenliste

1 Lichtschalter
2 Drehkranz für Hauptlicht mit Schaltsymbolen
3 Druck- bzw. Tastschalter für Nebelleuchten 

vorn mit Schaltsymbol
4 Betätigungsscheibe
5 Druck- bzw. Tastschalter für Nebelschluss-

leuchte mit Schaltsymbol
6 Betätigungsscheibe
7 Push/Push-Schalter mit Schaltsymbolen
8 Tastleiste für Push/Push-Schalter
9 Drehregler zur Instrumentenbeleuchtungsre-

gelung mit Schaltsymbolen
10 Drehregler für Leuchtweitenregulierung mit 

Schaltsymbolen
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 19936385 A1 [0002]
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Patentansprüche

1.  Lichtschalter für Kraftfahrzeuge, bei dem meh-
rere Schaltfunktionen zur Aktivierung unterschiedli-
cher Beleuchtungsgruppen zu einer kompakten 
Schaltereinheit zusammengefasst sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schalter (1) einen äußeren 
Drehkranz (2) mit mehreren Stellungen für Hauptlicht 
und innerhalb des Drehkranzes (2) eine Druckschal-
teranordnung (3 bis 6) für Zusatzleuchten und min-
destens einen versenkbaren Push/Push-Schalter (7) 
mit mindestens einem Drehregler (9, 10), insbeson-
dere zur Instrumentenbeleuchtungsregelung 
und/oder Leuchtweitenregulierung, aufweist.

2.  Lichtschalter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hauptlicht-Drehkranz (2) die 
Schaltereinheit über ihren gesamten Umfang im we-
sentlichen in voller Breite ringförmig umschließt und 
an seinem Außenumfang Symbole für die einzelnen 
Hauptlichtstellungen, wie Standlicht, Abblend- oder 
Fernlicht bzw. „Auto-Licht", trägt.

3.  Lichtschalter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Druckschalteranordnung 
(3 bis 6) innerhalb des Hauptlicht-Drehkranzes (2) 
aus vorzugsweise zwei Druckschaltern (3, 5) mit 
halbkreisförmigen Betätigungsscheiben (4, 6) für Ne-
belleuchten vorn und Nebelschlussleuchte besteht, 
die im wesentlichen jeweils eine Hälfte der kreisförmi-
gen Vorderseite des Schalters (1) einnehmen und 
eine zwischen den Betätigungsscheiben angeordne-
te längliche Tastleiste (8) für den Push/Push-Schalter 
(7) mit den daran rückseitig verdeckt befestigten, 
ausfahrbaren Drehreglern (9, 10) zur Instrumenten-
beleuchtungsregelung und Leuchtweitenregulierung 
seitlich umschließen.

4.  Lichtschalter nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jeder 
Schalter der Druckschalteranordnung (3 bis 6) ein 
Tastschalter ist, der in zwei unterschiedlichen Schal-
tebenen festlegbar ist.

5.  Lichtschalter nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Dreh-
regler (9, 10) zur Instrumentenbeleuchtungsregelung 
und Leuchtweitenregulierung als zylinderförmige 
Dreheinheiten ausgebildet und in der Einbaustellung 
des Lichtschalters (1) horizontal nebeneinander und 
mit ihren Drehachsen in Betätigungsrichtung des 
Push/Push-Schalters (7) derart parallel zueinander 
angeordnet sind, dass sie in der ausgefahrenen Ein-
schaltstellung des Push/Push-Schalters (7) nach Be-
darf unabhängig voneinander verstellt werden kön-
nen.

6.  Lichtschalter nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Betä-
tigungsscheiben (4, 6), der Druck- bzw. Tastschalter 

(3, 5) und die Tastleiste (8) des Push/Push-Schalters 
(7) an ihren Betätigungsflächen die Symbole für die 
jeweiligen Schaltfunktionen tragen.

7.  Lichtschalter nach den vorhergehenden An-
sprüchen, dadurch gekennzeichnet, dass die Symbo-
le für die Schaltfunktionen beleuchtet sind.

8.  Lichtschalter nach den vorhergehenden An-
sprüchen, dadurch gekennzeichnet, dass jedem 
Symbol ein eigenes Beleuchtungselement zugeord-
net ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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